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Ne Krankheit Kaiser Friedrichs .
')

(Fortsetzung .)

Hatte danach Mackenzie , wie die deutschen Kollegen
betonten, nicht nur ihr Vertrauen zu seinen ärztlichen
Leistungen, sondern auch zu seiner Ehrlichkeit verloren ,
so gewann ihm seine bestimmte Zusage , das Leiden
auch ohne operativen Eingriff Hellen zu können , das
Vertrauen des Patienten und seiner Gemahlin , und
in dieser festen , unerschütterlichen Zuversicht , er könne
nnd werde den Kranken retten , wurde jeder von ihm
ausgehende Rat befolgt , jeder von anderer Seite er¬
teilte nur dann berücksichtigt, wenn auch Mackenzie
ein Plazet gegeben hatte . Da Gerhardt , Bergmann
und Tobolü bei ihrer Ueberzeugung von der Krebs¬
diagnose verharrten , betonten sie nochmals , daß , sowie
die Geschwulst durch ihr Wachsen ihren bösartigen
Charakter bezeige oder die mikroskopische Untersuchung
eines neuerdings herausgezwickten Stückes ein posi¬
tives Ergebnis im Sinne der Krebsdiagnose habe , die
schleunige Entfernung der Geschwulst das einzige Mit¬
tel zur Rettung des bedrohten Lebens sei . Da auch
Mackenzie erklärt hatte , daß bei anerkanntem Krebse
nur in der Operation Rettung zu suchen sei , so wurde
nochmals vor seiner Abreise am 10. Juni sein er¬
neutes Herkommen behufs neuer Untersuchung ab¬
gewacht. Indessen berichtete schon am Abend des 10 .
Juni der Generalstabsarzt Dr . v . Lauer den in die
Wohnung des Generalarztes Wegner geladenen Aerz -
ten, der Kronprinz habe an den Kaiser die Bitte ge¬
richtet , ihn nach England reisen zu lassen, von dessen
Klima am Strande , namentlich der Insel Wight , ihm
Mackenzie den besten Einfluh auf seine Kehlkopfkrank¬
heit versprochen habe . Dringend baten nun die drei
Professoren den Dr . v . Lauer in Gegenwart der kron-
prinzlichen Leibärzte , dem Kaiser zu berichten , daß
sie die Reise nach England außerordentlich beklagen
mühten . Sollte sie aber ausgeführt werden , so müß¬
ten sie dringend bitten , alles dafür zu tun , daß nicht
ein Weiterwachsen der Geschwulst übersehen würde .
Denn nur solange sie nicht wesentlich größer als jetzt,
d. h . am Tage dieser Beratung , sei ihre Entfernung
mit bleibender Heilung möglich, bei größerer Aus¬
dehnung aber schwinde, abgesehen ' von der größeren
Gefahr der dann auszuführenden Operation , jede
Hoffnung auf ein« Wiederherstellung des Kranken .
Bei dieser Wichtigkeit der Sache müßten die Aerzte
die dringende Bitte an Seine Majestät richten, in die
Reise nach England nur Hann zu willigen , wenn für
eine sichere Ueberwachung der Vorgänge im kranken
Kehlkopf Sorge getragen sei . Diese Ueberwachung
müsse außer dem englischen Arzte auch einer deutschen
Autorität auf dem Gebiete der Kehlkopfkrankheiten an¬
vertraut werden . Ms eine solche bezeichnet«!, sie Ger¬
hardt. Nur wenn er mit nach England ginge , könn¬
ten sie sich vorstellen , daß es noch möglich sei , durch
eine rechtzeitige Erkenntnis des Weiterwachsens die
alleinige wirksame Hilfe zu bringen . Tags darauf
wurde Gerhardt zur Bereitung des Kronprinzen nach
England aufgefordert , aber am 12. Juni dahin be-
schieden, daß der Kronprinz quf seine Begleitung ver¬
zichtet habe und statt seiner den Leibarzt Dr . Wegner
und den Assistenten der Gerhardtschen Klinik , Stabs¬
arzt Dr . Landgraf , mitnehmen wolle . Wodurch die¬
ser Verzicht auf Gerhardts Begleitung herbeigeführt
worden , wurde damals nicht aufgeklärt . Es hieß wohl ,
schreibt Bergmann , Dr . Wegner solle ihn veranlaßt
haben. Da aber Mackenzie sich von da an Gerhardt
gegenüber feindlich benommen , d. h . oft versucht hat ,
ihn, der doch die Krankheit zuerst richtig erkannt , als
denjenigen hinzustellen , der Schuld an der üblen Wen¬
dung des Krankheitsprozeffes habe , und da Gerhardt
m den Maikonsultätionen Mackenzie wiederholt vor¬
warf, er habe bei seinem Abkneifen für die mikrosko¬
pische Untersuchung nicht die richtigen Stellen der
kranken Partie getroffen , entstand die Meinung , daß
es Mackenzies Einfluß direkt oder indirekt gewesen sei,
der den Generalarzt Wegner bestimmte , die Beglei¬
tung Gerhardts nach England abzulehnen .

Die deutschen Aerzte haben als entscheidend für den
ungünstigen Verkauf angesehen , daß die Autorität Ger¬
hardts von der Ueberwachung der Krankheit fern¬
gehalten wurde . Die Sache stand tatsächlich so , daß
Mackenzie zugegeben hatte , beim Wachsen der Ge¬
schwulst müsse operiert werden . Das Wachsen konnte
aber nur ein sehr geübter und erfahrener Kehlkopfarzt ,
wie es Gerhardt war , feststellen . Da er nun fortblieb ,
war die Beurteilung des Zustandes lediglich Macken¬
zie überlassen . Wer also das Fortbleiben Gerhardts
bewirkt hat , schreibt Bergmann in der erwähnten Denk¬
schrift, trägt die Verantwortung für die verhängnis¬
volle Wendung der Sache . Die warnende Stimme ,
bie Behandlung des Kronprinzen nicht Mackenzie allein
anzuvertrauen , verhallte aber .

- *) Aus „Ernst von Bergmann" von Dr . Arend Buchholtz . Mit
^ krgmanns Kriegsbriefen von 1866. I870j71 und 1877 sonne tagebuch -
§ tltzen Briefen aus San Remo über die Krankheit Kaiser Friedrichs,« erlag von F . C . W. Bogel in Leipzig .

badische Ml ».
Die »Karlsruher Zeitung¬

schreibt:
Die „Deutsche Reichspost " beschäftigt sich in ihren

Nummern 243 und 245 mit unserer Haltung
zur Frage der Großblocktaktik . Das Zen -
nalorgan der Konservativen Süddeutschlands nimmt
von mehreren Kundgebungen der „ Karlsruher Zeitung "

Men eine solche Taktik Notiz und versieht sie mit einer
Reihe Bemerkungen , aus denen die Tendenz hervor -
8eht, die Bedeutung oder Aufrichtigkeit unserer
Auslassungen in ironischer Weise abzuschwächen . Der
Aste dieser Artikel ist dann auch in einzelne badische
Zentrumsblätter (z . B . „Neues Mannh . Bolksblatt ")
ubergegangen . Angesichts dieses Verfahrens der
»Deutschen Reichspost " und eines Teils der Zentrums¬

presse bleibt für uns nur die Annahme übrig , daß eine
taktische Erwägung die genannten Blätter zwingt ,
jene durch nichts gerechtfertigten , die Tatsachen einfach
entstellenden Anwürfe gegen uns zu erheben . Die Er¬
wägung hat anscheinend dazu geführt , daß jene Zei¬
tungen ihr Gefühl für Loyalität und für Gerechtigkeit
verloren haben . Denn wäre ein solches Gefühl vor¬
handen , so könnte es nicht geschehen, daß man unsere
Bemerkungen ironisiert , obwohl sie in durchaus ernst
gemeinter und entschiedener Weise eine Auffassung ver¬
treten , die auch von den Parteien , die hinter jenen
Blättern stehen , vertreten wird . Ein solches Vorgehen
ermangelt der Sachlichkeit und legt die Vermutung
nahe , daß andere als sachliche Triebfedern dabei in Be¬
tracht kommen .

"

Auf die Antwort der Blätter darf man gespannt sein.

Die Fortschrittliche Volkspartei Karlsruhe
veranstaltet Montag , 23 . Oktober , abends z49 Uhr
beginnend , im Saal 3 der Brauerei Schrempp einen
Familienabend zur Feier des SOjährigen Be¬
stehens der Fortschrittspartei . Den Festvortrag über :
„50 Jahre deutsche Fortschrittspartei

"

hat Herr Stadttat Dr . Friedrich Weil ! übernommen .

Gemeindewahlen .
B . C . Mannheim , 21 . Okt. Die Wahl des neuen

Stadttats ist auf den 28 . November festgesetzt worden .

Eine Reichspartei in Baden?
Ms die bayerische Reichspartei gegründet wurde ,

war gemeldet worden , daß auch in Baden und Hessen
ähnliche Gründungen geplant seien . Die „Freikonser¬
vative Korrespondenz " meldet jetzt, daß die Begrün¬
dung einer badischen Reichspartei nahe bevorstehe .

Ein reichsparteilicher Verein besteht seit 1807 in
Freiburg i . Br ., unter der Führung des Geh . Hofrats
Prof . v . Below , dem sich u . a . auch Pfarrer Karl ,
Universitätsprofessor Keibel anschlossen .

Jur Reichstagswahl in Konstanz.
Konstanz , 20 . Okt. Die genaue Zählung der Stimm¬

zettel hat ergeben , daß Schmid mehr Stimmen er¬
halten hat , als bei der ersten Zählung angenommen
wurde . Es fielen nämlich auf Schmid (lib .) 11441 ,
auf Rüpplin (Zentt .) 13 266 , auf Großhans (Soz .)
3025 . Somit ergibt sich für den Liberalen und Sozial¬
demokraten gegenüber dem Zenttumskandidaten ein
Mehr von 1200 Stimmen . Diese Verschiebung der
Stimmenzahl zugunsten der Liberalen ist darauf zu¬
rückzuführen , daß bei der ersten Zählung auf dem
Bezirksamt Konstanz die Ergebnisse von Zentrums¬
und liberalen Stimmen verwechselt wurden .

pretzstimmen zur üonstanzer Wahl.
Selbst die „Deutsche Tageszeitung "

schreibt :
„Es ist nicht zu verkennen , daß diese Wahl einen

liberalen Erfolg bedeutet , und daß das Zentrums¬
mandat tatsächlich stark gefährdet erscheint . Dieses
Resultat dürfte einmal durch die Persönlichkeit der
Kandidaten mit herbeigeführt worden sein . Die Na -
tionalliberalen haben bei ihrer Auswahl anscheinend
nicht ungeschickt auf die Empfindungen der breiten
Masse der Bevölkerung Rücksicht genommen .

"
Wie mußte es da wirken wenn es seitens des Zen¬

trums hieß : „nur ein Gärtner "
, oder wenn R .-A.

Baur sagte : „Dem Reichstag sei nicht gedient mit
einem Bauern mit dem Dreschflegel usw ., sondern mit
einem gebildeten Mann "

. Die Konstanzer Agitation
nach Baurscher Art hat offenbar den Bogen über¬
spannt . Bekanntlich haben selbst die Zentrumsblätter
in Radolfzell , Singen usw . unter der rücksichtslosen
Konkurrenz der „Konst . Nachr .

" zu leiden .

» Ueberliugen . 21 . Okt. Der liberale Orts¬
verein veranstaltete dem nach Karlsruhe ver¬
setzten Oberbauinspektor Wagner , seinem
bisherigen Vorstand , eine Abschiedsfeier . Namens
des liberalen Vereins sprach zunächst Rechtsanwalt
Staiger , die Verdienste des bisherigen Vorstands
hervorhebend , Bürgermeister Betz widmete namens
der städtischen Verwaltung Worte der Anerkennung
und Oberamtmann Levinger pries die Eigenschaf¬
ten und Verdienste des Scheidenden als »Beamten
und als Vorstand des Obstbauoereins Ueberlingen -
Seegau , während Redakteur Alt die Familie Wag¬
ner feierte . Es warnahezu Mitternacht , als Oberbau -
inspektor Wagner zur Abstattung seines Dankes tief¬
bewegt das Wort ergreifen konnte . Etwa um 12 Uhr
traf noch Generalsekretär Rechtsanwalt Thorbecke
ein , von einer Wahlversammlung in Singen kom¬
mend , der es sich nicht nehmen ließ , den scheidenden
Vorstand als künftigen Karlsruher Parteigenossen
willkommen zu heißen .

Slaötmkssitzmig vom IS. M. 1S11.
Spende . Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm

von Baden hat bekanntlich anläßlich ihres 70jährigen
Geburtstages dem Karlsruher Wöchnerinnen -Asyl für
bedürftige Ehefrauen die Summe von 100 lM
gespendet . Der Stadtrat spricht der Prinzessin für
diesen neuen Beweis hochherziger Gesinnung im Na¬
men der Bürgerschaft den wärmsten Dank aus .

Geländeerwerbungen . Beim Bürgerausschuh wird
die Zustimmung dazu beantragt , daß eine Anzahl im
Erweiterungsgebiet des Rheinhafens auf der früheren
Gemarkung Daxlanden gelegene Geländeflächen um den
Gesamtbettag von 2527 für die Stadtgemeinde er¬
worben werden und daß der Stadttat ermächtigt wird ,
weitere derartige Geländestücke zu den bisher üblichen
Preisen bis zum Gesamtaufwand von 25 000 -tt ohne
besondere Zustimmung des Bürgerausschusses anzu¬
kaufen .

. Neubau der Gewerbeschule . Architekt Prof . Eugen
B eck hat das generelle Projekt für die Erstellung eines
neuen Gewerbeschul -Gebäudes auf dem Gelände des
alten städtischen Krankenhauses und im Anschluß da¬
ran (längs der Steinstraße ) eines Gebäudes für die

Unterbringung der städtischen Handelsschule vorgelegt .
Der preisgekrönte Entwurf des Herrn Beck für das
Gewerbeschul -Gebäude hat dabei entsprechende Berück¬
sichtigung gefunden . Der Stadttat erteilt diesem Pro¬
jekte — vorbehaltlich der Prüfung der Pläne im ein¬
zelnen — seine Zustimmung .

Herstellung von Straßen beim neuen Vcchnhof. Das
Tiefbauamt

'
hat Projekte vorgelegt über die Umgestal¬

tung der Ettlinger - und Karlstraße südlich des Karls¬
tors mit Rücksicht auf die Anlage bezw . Erweiterung
von Straßenbahnen . Danach soll die Ettlingerstraße
durch Entfernung der östlichen Baumreihe verbreitert
werden und auf der Westseite zwei Sttahenbahngleise
auf besonderem Bahnkörper sowie feste Deckung mit
Granit erhalten . Es ist ferner in Aussicht genommen ,
vor Eröffnung des Hauptbahnhofes außer dem Bahn -
hosplatz folgende Straßen herzustellen : die Verbin -
dungsstrahe zwischen dem Platz und der Ettlingerstraße
einerseits und der Beiertheimer Allee und Apfelallee¬
unterführung andererseits , ferner die Straße , die in
der Verlängerung der Gutschsttahe über den jetzigen
Meßplatz zum Bahnhofplatz führt . Es ist für diese
braßen Granitpflasterung vorgesehen . Ebenfalls
vor Eröffnung des Hauptbahnhofs soll die Straßen¬
bahn in der Karlstrahe bis zur Reichsstraße doppel¬
gleisig ausgebaut und in der Reichsstraße über den
Bahnhofplatz bis zur Ettlingerstraße geführt werden .
Die Karlstrahe bis zur Gutschsttahe soll mit Asphalt ,
der Streifen zwischen und entlang der Straßenbahn¬
schienen mit Granit gedeckt werden , falls der Versuch,
der mit dieser Deckungsari zurzeit in der Karlstraße ,
zwischen Erbprinzen - und Amalienstraße , gemacht
wird , befriedigend ausfällt . Für die Gutschsttahe ist
eine Aenderung des Profils und Asphaltdeckung vorge¬
sehen. Um die doppellen Gleise der Straßenbahn auf¬
nehmen zu können , ist in der Karlstraße zwischen
Gutsch- und Südendstraße ein Teil der Borgartenfläche
anzukausen .

Gelcindeabttetung . Die im Ortsbauplan vorge¬
sehene Abschrägung der Ecke der Weltzien - und Wal -
hallastraße soll aus ästhetischen Gründen ausgebaut
werden . Das hierzu erforderliche , seinerzeit zur
Straße unentgeltlich abgetretene Gelände im Flächen¬
gehalt von 38 qm soll an den Besitzer des anstoßen¬
den Grundstückes — vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses — veräußert werden .

Fremdsprachlicher Unterricht an der Volksschule . Auf
Antrag der städtischen Schulkommission wird das Volks¬
schulrektorat ermächtigt , wcchlfreien englischen und fran¬
zösischen Unterricht an der 7 . und 8 . Klasse der Volks¬
schule und der Bürgerschule hier einzurichten . Der
Unterricht wird unentgeltlich sein und ist nur für
fleißige und befähigte Schüler der beiden obersten
Klassen bestimmt .

Theateraufführung für abgchende Volksschüler . Dem
Anträge der Schulkommission entsprechend , soll die
General -Intendanz der Großh . Zivilliste ersucht wer¬
den, zu genehmigen , daß für die an Ostern n . Is . zur
Entlassung kommenden Schüler und Schülerinnen der
hiesigen Volksschulen wieder eine „Tell " -Aufführung
im Großh . Hoftheater zu ermäßigten Eintrittspreisen
veranstaltet wird . Einstweilen wird ein entsprechender
Kostenbetrag in den Entwurf des nächstjährigen Ge¬
meinde -Boranschlags eingestellt .

Oberlchrerskellen an der Volksschule . In Ueberein -
stimmung mit der städtischen Schulkommission wird be¬
schlossen , den Oberlehrer Hermann Braun an der
Volksschul-Abteilung Rüppurr , seinem Ansuchen ent¬
sprechend, dieser Stelle zu entheben , den Oberlehrer
Wilhelm Meng an der Gutenberg - Schule (Knaben¬
ahteilung ) als Oberlehrer an die Schulabteilung Rüp¬
purr zu versetzen und den Hauptlehrer Heinrich Heck -
mann zum Oberlehrer der Gutenberg -Schule (Kna¬
benabteilung ) zu ernennen .

Bau eiuer Nebenbahn von Bergzabern nach Vunden -
lhal . Das Eisenbahnkomitee Bergzabern teilt einen
Abdruck seiner an das König ! . Bayerische Staatsmini¬
sterium für Verkehrsangelegenheiten in München ge¬
richteten Eingabe um Herstellung einer Bahnverbin¬
dung zwischen Bergzabern und Niederschlettenbach
(Lauterthal ) zum Anschluß an die geplante Bahnstrecke
Bundenthal -Weißenburg mit dem Ersuchen um Unter¬
stützung mit . Der Stadttat beschließt, dem Ersuchen
schon im Hinblick darauf zu entsprechen , daß den Be¬
wohnern Karlsruhes , insbesondere den - zahlreichen
Ausflüglern , der Besuch der Vorderpsalz , vornehmlich
der landschaftlich schönen Gegend von Bergzabern ,
infolge der ungünstigen Verkehrsverbindungen dahin
sehr erschwert ist .

Von der Straßenbahn . Das Strahenbahnvmt be¬
antragt , die alsbaldige Ausbesserung der Revisions -
gruben (für die Nachprüfung und Reparatur von Stra¬
ßenbahnwagen ) in seiner Wagenhalle und die Erweite¬
rung dieser Gruben mit einem Gesamtaufwand von
44 300 -K . Die Kosten für die Ausbesserungen mit
15 000 sollen aus Wirtschaftsmitteln , die Kosten
für die Herstellung neuer Gruben mit 29 300 -1t aus
Anlehensmitteln bestritten werden . Der Stadttat stellt
einen dahingehenden Anttag beim Bürgerausschuß . —
Für die Errichtung eines Pissoirs bei der Endhalle¬
stelle der Straßenbahn am Rheinhasen werden 692 -1t
aus laufenden Mitteln bewilligt . Die Lieferung wird
an die Firma L . Nagel vergeben . — Um den Be¬
suchern geselliger Veranstaltungen aus der Weststadt
die Benützung der Straßenbahn bei der Heimfahrt zu
ermöglichen , soll bis auf weiteres an den Sams¬
tag - und Sonntag - Abenden der Straßen¬
bahnwagen ab Durlach nachts 12.08 Uhr , der bis jetzt
nur bis zum Straßenbahndepot fuhr , bis Mühlburg
weitergesührt werden , so daß er 12 .23 Uhr am Markt¬
platz, 12.29 Uhr am Miihlburger Tor und 12 .38 Uhr
an der Hardtsttaße eintrifft . Rückfahrt ab Hardtstraße
12 .38 Uhr , ab Mühlburger Tor 12 .47 , ab Marktplatz
12 .52 Uhr, Ankunft am Straßenbahndepot , Tullastraße ,
1 Uhr .

Beamtenbeleidigung . Gegen einen hiesigen Kauf¬
mann und seine Ehefrau , die einen städtischen Beamten
unehrlicher Handlungen mit Bezug auf seinen Dienst

beschuldigt haben , wird Strafantrag wegen Beamten -
beleiüigung gestellt.

Einstellung von Beamten . Die erledigte Stelle des
ersten Amtsgehilfen und Stellvertreters des Vorstan¬
des des städt . Hochbauamts wird — zunächst probe¬
weise — dem Architekten, Diplom -Ingenieur Robert
Amann von Donaueschingen , zurzeit im Dienste der
Generaldirektion der Badischen Staatseijenbahnen ,
übertragen .

Abgabe der Jefthalle . Dem Verein Volksbildung
wird zur Abhaltung von Unterhaltungsabenden und
Konzerten der kleine und der große Fefthalle -Saal an
verschiedenen Tagen der nächsten Monate zur Ver¬
fügung gestellt , dem St . Vinzentiusverein der große und
der kleine Festhallesaal am 4., 5. und 6. November
Ü. Is . zur Veranstaltung eines Wohllätigkeitsfestes .

Skadkgartensührer . Für die Neuauflage des Füh¬
rers durch den Stadtgarten werden 900 -K im Ent¬
wurf des nächstjährigen Gemeindevoranschlags vorge¬
sehen.

Neue Apotheken. Nach Mitteilung des Großh . Be¬
zirksamts ist für die im Stadtteil Mühlburg neu zu
errichtende Apotheke die Gegend der Hardtstraße bei
der Lameystraße und für eine neue Apotheke in der
Südstadt die Gegend der Rüppurrerfttahe bei der
Augartenstraße in Aussicht genommen . Der Stadttat
hat hiergegen Einwendungen nicht zu erheben .

WsrtschastsgesuckM. Das Gesuch des Bierführers
Franz Daub um Erlaubnis zur Errichtung und zum
Betrieb einer Schankwirtschast (Verkauf von Speisen
und Getränken zum unmittelbaren Genuß an Ort und
Stelle ) in einer Bude auf dem Gelände der Brauerei
Moninger zwischen List- , Heu-, Kvhlensttaße und
Bannwald -Allee wird zunächst durch Anschlag an der
Verkündigungstafel zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben
werden : Die Lieferung eines Warmwasserbereiters für
die Werfthalle III im Rheinhafen an die Firma Gebr .
Körting , Filiale Karlsruhe , die Lieferung der Eisen¬
konstruktion für die Verlängerung der Kranbahn für
die Winkelportalkranen des Rheinhafens an die Firma
Karl Fießler in Grötzingen , die Lieferung eines
elektrisch betriebenen Laufkrans zur Verladung von
Dung für die Dunggrube im städtischen Viehhof an
die Firma Gebr . Weismüller in Frankfurt a . M ., die
Lieferung von Elekttizitätszählern an H . Aron in Ber¬
lin und an die Jsaria -Zählerwerke in München , die
Instandsetzung von Grabsteinen auf den Soldatengrä¬
bern des alten Friedhofs an die Steinhauergeschäfte
Andreas Meliert , Karl Nußberger und Steiner und
Gülüinger .

Danksagungen . Der Stadttat dankt dem Großh .
Ministerium des Innern für die Ueberfendung zweier
Exemplare des von Geheimen Rat C . Behr bearbeite¬
ten 3 . Teiles der „Rechtsprechung des Großh . Badi¬
schen Verwaltungsgerichtshofes "

, dem Badischen Kunst¬
gewerbeverein für die Einladung zu dem am 18 . d.
Mts . im großen Rathaussaale abgehaltenen Lichtbilder -
vorttage des Professors und Direktors Dr . Volbehr
aus Magdeburg über „Das deutsche Zimmer einst
und jetzt" , dem Gewerbeoerein Karlsruhe für die Ein¬
ladung zu dem am Samstag , den 28 . d . Mts ., abends
8 Uhr , im kleinen Festhallesaal stattfindenden 80jähri -
gen Stiftungsfeste , dem Kommando der Freiwilligen
Feuerwehr Rintheim für die Einladung zu der am
23 . d . Mts . stattfindenden Hauptübung , dem Prof .
Dr . Otto Fritsch hier für Ueberfendung eines Sonder¬
abdruckes des von ihm in der Mainzer Zeitschrift ver¬
öffentlichten Aufsatzes über „Die einheimische Alter¬
tumskunde im Unterricht " und dem Oberlehrer Fritz
für die Ueberfendung eines Exemplars des von ihm
im Aufträge des Karlsruher Jugendschristen -Ausschusßes
herausgegebenen „Jugend -Kalenders " für 1912 . Frau
Privatmann Jak . Ferd . Landmesser Witwe hat dem
Stadtgarten drei Turteltauben und eine Drossel zuge¬
wendet . Auch hierfür sprich der Stadttat Dank aus .

Arbeiterbewegung.
Berlin , 21 . Okt. Eine Versammlung der technisch-

industriellen Beamten nahm gestern Stellung zum
Ausstand der Eisenkonstrukteure in den Berliner
Maschinenfabriken und beschloß, die Kollegen mit allen
Mitteln zu unterstützen .

Berlin , 21 . Okt. Eine Versammlung des Verbandes
der Schneider , der Schneiderinnen und Wäschearbeite¬
rinnen erörterte gestern den Mihstand , daß kein fester
Lohntarif zwischen den Konfektionsfirmen einerseits
und den Zwischenschneidern und Heimarbeitern an¬
dererseits besteht. Die Versammlung beschloß die
Annahme eines Tarises seitens der Arbeiter . Nun
sollen Verhandlungen mit den Konfektionsfirmen an¬
gebahnt werden .

Prag , 20 . Okt . Der Lohnkampf der Textilarbeiter¬
schaft hat in den letzten zwei Tagen an Ausdehnung
zugenommen , da auch ein großer Teil der Arbeiter¬
schaft in den Betrieben des Königinhofbezirkes in den
Ausstand getreten ist. Die Verhandlungen , welche in
Nachot zwischen Unternehmern und Arbeitern ge¬
pflogen werden , haben insofern zu einem positiven
Resultat geführt , als im Prinzip eine Lohnerhöhung
in Aussicht gestellt wurde .

London , 21 . Lckt . Die Königliche Kommission » die
nach dem großen Streik eingesetzt worden ist, um die
Wirkungen des Eisenbahnschieds- und Einigungs -
vertrages von 1907 zu untersuchen , Hot sich in ihrem
Bericht einstimmig für die Beibehaltung des Ver¬
trages ausgesprochen . Der Vertrag soll einige Ver¬
änderungen und Erweiterungen erfahren , die die Be -
schleunigung der Beilegung von Streitigkeiten be¬
zwecken sollen. Die Befugnisse der Einigungsämter
sollen für Fragen betreffend die Dienstbedingungen
ausgedehnt werden , jedoch Disziplinär - und Bettiebs -
angelegenheiten ausgeschlossen sein.



Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man ans den betr. Inseraten ersehen .)

Sonntag , den SS . Oktober.
Kolossern«. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Restdenztheater . Vorstellung.
Welt Kinenratograph . Vorstellung.
Metropok -Theater . Vorstellung.
Kaiser -Sinenratograph . Vorstellung.
Union -Kino . Vorstellung.
Zcntral -Nino . Vorstellung.
Luxenm. Vorstellung.
Kaiser -Panorarna . Geöffnet von 11 Uhr bis 1V Uhr

abends .
Stadtgarten — Festhalte , »i- 4 Uhr Boettge -KonM .
Zu » Elefanten . 4—12 Uhr Konzert.
Rcstanrant Grünwald . 7—12 Uhr Konzert.
Cafe Bauer . 9 — 12 Uhr Konzert .
Karlsruher Fußball -Verein . 3 Uhr Wettspiele.
Fußballklub Phönix . 3 Uhr Ligaspiel gegen Spptts -

freunde , Stuttgart.
Fußballklub Alemannia . 3 Uhr Ligaspiel gegm

Union, Stuttgart.
Beiertheimer Sportplatz am Weiherwald , ' i-3 Ubr

MeisterschaftsspielMischen Herta-Ncureut und Süo-
stern-Karlsruhe.

Fußballklub Victoria . * -3 Uhr Wettspiel.
ArtiSerie -Bnnd St . Barbara . 4 Uhr Familien -

Unterhaltung in der »Kronenhalle".
Friedcnskirche , Karlstrabe 49 b. 4 Uhr Misfions -

Vom Vetter.
vottraa .

Zirkns Charles . 4 Uhr und 8^« Uhr Vorstellung.

Wetterbericht des Zentralbureans fiir Meteoro¬
logie und Htzdrographie vom 21 . Okt. 1911.

Während die nördliche Depression abgezogen ist,
hat sich jene im Westen der britischen Inseln er¬
heblich vertieft. Das Festland wird noch von einem
Hochdruckgebiet bedeckt, dessen Kern über den Alpen
und über Oesterreich- Ungarn liegt: das Wetter ist in
seinem Bereich teils heiter , teils neblig und mild .
Auf den britischen Inseln lagen die Temperaturen
besonders hoch . (Holyhead IS Grad Celsius .) Da
das Ortsbarometer rasch fällt, so breitet sich die De¬
pression ostwärts aus ; es ist deshalb meist trübes
und vorerst noch mildes Wetter mit Regenfällen zu
erwarten .

Wasserstau» de» Rheins am 21 . Okt. früh.
Schulteriuscl IM , gefallen 2, Kehl 21b , gefallen 2,

Maxau WS , gefallen 6, Mannheim W8 , gefallen
8 em .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Lnrlach , 21. Oktbr. (Schweinemarkt .) Befahren
mit 132 Läufenchwemen , 372 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 109 LLuferschweine , — Ferkelschweine. Preis
per PaarLänferschweine 32 —45 Ferkelschweine 10 bis
16

Schiffahrt .
Bremen, LI . Ott . Dampferexpedittonen

des Norddeutschen Lloyd vom 22. bis
28. Oktober: »Kronprinz Wilhelm " am 24 . Oktober
nach Reuyork über Southampton und Cherbourg ;
.Heidelberg " am 24 . Oktober nach Brasilien; „Königin
Luise" am 25 . Oktober nach Australien : „Neckar"
am 26. Oktober nach Baltimore; „Barbarossa " am
28. Oktober nach Neuyork direkt; „Eisenach" am
28. Oktober nach Argentinien .

Konkurse iu Baden .
Amtsgericht Säckingen . Schreinermeister Au¬

gust Rünzi in Badisch - Rheinfelden . Prüfungs¬
termin am 1 . Dezember , vormittags 11 Uhr.

TerminkaleRder .
Montag , dm 23 . Oktober 1911.

*/e9 Uhr : Städt. Tiefbauamt . Ackerverpachtung . Zu¬
sammenkunft im Rathause in Daxlanden .

HsIO Uhr : Großh. Notariat VIII . Zwangs-Versteigerung
des Hauses Ernststraße 17 in den Dienft-
ränmen Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau .

1 Uhr: Gemeinde Liedoksherm . Fischwafferverstergcrung
im Rathcmse daselbst .

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr: Siebert , Gerichtsvollzieher, Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

i/-3 Uhr : Städt. Tiefbauamt. Ackerverpachtung . Zu¬
sammenkunft wr Rathause in Grünwinkel.

Verlosungen .
Badische Sllo °/o Eisenbahu -Aulehe « vo» 19VO .

Verlosung am 2. Oktober 1S11. Auszahlung am
1 . Mai 1912 .

I-it. S , O, v , L und b' ü 3000 -ik, 2000 ^ 1,
1000 500 300' ^ ! , 200 ^ Nr. 130 717 43 76
86 943 59 1137 53 429 554 638 826 31 939 2115 323
3099 163 88 SW 545 622 893 966 .

Rückständige :
Int. V » NX« Nr. 2333 43 840 41 3280 Int . L

a 2000 -O Nr. 645 1956 2030 3280, Int. 0 L 1000
Nr. 2333 , lut . v L 500 Nr . 191 92 2333 840 3280,I-it. L ä 300 Nr. 2088 , 8M 41. I-it. I ' ü 200 ^ Nr.
28M41 .

Braunschweiger SV Tlr .-Lose von 1868 .
155 . Gewimiziehnng am 30. September . AnSzahkmig

am 31. Dezember 1911.
Ser . 16 62 495 753 839 904 1132 1134 1428 1790

1943 2129 2209 2342 2403 2880 2982 3022 3162 3972
4028 4154 4242 4356 4444 4660 4973 5063 5162 6086
6476 6535 6575 6S88 6972 7211 7295 7349 7369 7462
7628 7857 8184 8787 8912 9333 9747.

Ser. 839 Nr. 9 38 L 180 -41, Nr. 39 SM -L , S . 904
N . 7 300 ^ , S . 1428 N . 14 300 S . 2209 N. 26
300 ^ , S . 2982 N . 25 81000 -F, S . 3972 N. 4« 300
S . 4028 N. 43 180 -F , S . 4242 N. 18 27 ä 300
N . 43 75M -̂ , S . 6086 N. 14 10800 ^«, S . 6535 N. 29
180 °F , R . 50 800 -41 , S . 7211 N . 12 13 d 300
S . 7462 N . 17 180 S . 8184 R - IS 5400 R . 41
180

Me übrigenNummern obiger Serien erhalten je 84
Stuhlweitzenburg -Raab -Grazer S ^K 1VV Tlr .-

Lose von 1871 .
81 . Gerviunzichung am 2 . Okt. 1911 . Auszahlnug am

2. Januar 1912 .
Ser . 933 962 1255 1592 1781 1796 1981 1985 2011

2298 2573 2582 2715 2783 3022 3156 3710 3765 3868
5620 5681 5996 6231 6585 705« 7067 709« 7248 7269
8<V5 8661 8662 8691 8812 8853 9738 98311011S10282
10441 10836 10671 11040 111« j 11782 11836 11882
11886.

Ser. 1592 Nr. 4 750 Kr., S - 1781 R. 3 750 Kr. , S .
2715 N. 5 750 Kr., S . 3866 R. 7 450 Kr ., S . 5620
N . 6 450 Kr ., S . 6231 Nr. 2 750 Kr . . S . 7050 N. 2
3750 Kr. , S . 7067 N. 7 150000 Kr. , S . 8812 R. 3
450 Kr-, S . 11103 N . 9 12000 Kr.

Alle übrigen Nummern obiger Serien erhalten je
300 Kr.

Mailänder 1v Lire -Lose von L8VV.
120 . Ziehung am 16. Sevt . Auszahlung am 16. Dez. 1911.

Ser . 125 131 149 ISS 167 253 295 328 346 361 385
419 493 5W 523 544 550 563 576 622 626 700 741
757 831 908 967 1025 1044 1192 1194 1229 1318 1447
1489 1547 1622 1626 1698 1771 1800 1847 1868 1873
1900 I960 1994 2128 2149 218> 2249 2284 2294 2318
2481 2502 2531 2551 2621 2638 2651 2712 2722 2744
2747 2761 2765 2772 2820 2869 2900 2953 2963 3039
8112 3217 3246 3279 3305 3353 3381 W11 3517 3617
3706 3783 4107 4162 4180 4191 4219 4258 4295 4823
4430 4453 4604 4636 4690 4837 4881 4885 4934 4965
4989 5054 5060 5127 5167 5188 5199 5245 5276 5334
5424 54W 5501 5575 5725 5801 5823 5824 5838 5KB
5879 5989 6050 6054 6088 6221 6251 6310 6404 6418
6453 6542 6566 6582 6691 6829 6851 6854 6904 6959
7026 7028 7098 7132 7180 7440.

L 10000 Lire Serie 626 Nr . 99 .
L 1000 Lire S . 2294 N. 33.
L 500 Lire Serie 1960 N . 39.
tz 100 Lire S . 563 N. 10, S . 2531 N. 71 , S . 5188

N . 94 , S . 5824 N. 41, S . 6458 N- 87.
L 50 Lire S . 550 N. 85, S . 1868 N . 79 . S . 33W

N . 12 , S . 4323 R . 49 , S . 4636 N . 94, S . 5060 N - 82,
S . 5245 N . 89. S 6404 N . 87.

L 20 Lire S . 757 N. 5 15, S . 1194 N . 10 , S . 1847
N . 71 , S . 2621 R . 78, S . 2765 R . 41 S . 2820 R . 49,
S . 2800 N . 4, S . 3089 N . 64, S . 3112 R . 54 , S . 3279
N . 84. S . 4219 N. 24 , S . 4453 N . 4, S . 4604 R . 51,
S . 4636 N . 19, S . 5245 N . 4 , S . 5276 N . 21 , S . 5855
R . 76 , S . 5879 N . 3, S . 6050 R . S, S . 6404 R. 80,
S . 6453R . 84 , S . 6829 R . 38, S . 7132 R . 32 , S . 7180
N . 2, S . 7440 N . 23.

Alle übrigenNummern obiger Serien erhalten je 10Lire
abzüglich Steuer .

Ein transportabler Anker für de»
neue« „Aeppeün" skr das Heer.

Der neue .„Zeppelin " für das Heer, der jetzt die
Abnahmesahrten maO , hat, wie uns aus Friedrichs¬
hafen geschrieben wird , eine neue Einrichtung , die durch
die Erschwungen bei der Katastrophe des allen „Z. 2"
bei Weilüurg gezeitigt worden ist. Damals ist das
Luftschiff bekanntlich verunglückt, weil es sich von den
Verankerungen losritz. Nun wird « in Kriegslustschisf
im Ernstfälle nicht oft die Möglichket haben, gerade
dort zu landen, wo eine Lustschiffhalle oder eine an¬

dere Landungsstotion vorgesehen ist. Wenn aber ein
Luftschiff wirklich kriegstüchtig sein soll, dann muh es
unter allen Umständen eine Landungsmöglichkeit auf
jedem beliebigen Gelände und bei jeder Windstärke
gewähren . Die Heeresverwaltung hat darum zur Be¬
dingung gemacht, daß die Luftschiffe einen transpor¬
tablen Anker erhalten, der vom Luftschiff selbst mit¬
geführt werden kann. Ein solcher Verankerungs¬
apparat ist nun für das neue Zeppelinlustschiff vor -
gesehen. Es sind bereits bei den Abnahmefahrten
damit in Gegenwart der Mitglieder der Kommission
Versuche gemacht worden . Es wurden zu diesem
Zweck« Landungen vorgenommen ohne Rückficht aus
irgend eine Landungsmöglichkeit , als ob das Militärsche
Interesse eine Landung gerade an dieser Stelle erfor¬
derte. Die Beranterungsvorrichtung befand sich an
Bord des Luftschiffes und ist an den betreffenden Stel¬
len austzeworfen worden . Es herrschte ein Nordwind
von 11 bis 13 Metern in der Sekunde . Trotzdem das
Luftschiffe allerlei DrehmanSver machte, so daß der
Nordwind mit seiner ganzen Wucht senkrecht auf den
ganzen Lustfchifikörper austraf, haben sich die Ver-
«nkerungsvorrichtmigen als haltbar erwiesen . Es
waren zu diesem Zwecke bereits vorher in der Mate¬
rial-Versuchsstation der Lustschiffwerst in Friedrichs¬
hasen Versuche mit der Haltbarkeit der Drahtseile gegen
Zugkraft eines starken Windes gemacht worden . Da¬
durch ist es ermöglickst , daß das Liftschiff in Zukunft
überall dort landen kann, wo es die militärischen In¬
teressen erfordern.

Das Leichspostaml gegm Haftung
für Nachnahme.

Wie uns mitgeteilt wird, hat das Reichspostamt
soeben eine Entscheidung gefällt , die für unsere Ge¬
schäftswelt und unseren ganzen Geldverkehr von größ¬
ter Bedeutung ist. Eine eingeschriebene Nachnahme¬
sendung war einem Adressaten von dem Postboten
ausgehändigt worden , ohne daß der Rachnahmebetrag
gleichzeitig erhoben worden wäre. Der Adressat hatte
demgemäß die Quittung für den Betrag in der Hand,
ohne ihn gezahlt zu haben . Die Oberpostdirektion hat
die Haftung abgelehnt und das Reichspostamt hat diese
Verfügung der OberpoMrektion bestätigt, weil die
Nachnahmesendung nicht verloren gegangen sei, son¬
dern dem Adressaten richtig ausgchändigt worden
wäre . Das Reichspvstamt führte als Begründung da¬
für aus, daß die Postverwaltung im inneren deutschen
Verkehr weder nach dem Postgesetz, noch nach der Post¬
ordnung für die unterblieben« Einziehung einer Nach¬
nahme hastet. Diese Auslegung ist geeignet, Unruhe
zu erregen , da es nicht einzusehen ist , warum die
Postverwaltung zwar für Einschreibesendungen haftet,
selbst, wenn gar kein Derschen oorliegt , aber für eine
so grobe Fahrlässigkeit eines Beamten, wie die Aus¬
händigung einer Nachnahmesendung ohne Einziehung
des Geldbetrages , die Haftung ablchnt. Die Nettesten
der Kaufmannschaft von Berlin haben sich nun an
das Reichspostamt gewandt , indem sie auf die Wichtig-
kell der Angelegenheit verwiesen . Sie führen dabei
folgendes aus :

Eine Sendung ist im Sinne des Postrechtes nicht
nur dann verloren , wenn man nicht weiß , wo sie sich
befindet, sondern immer dann, wenn die Post außer¬
stande ist , die Sendung dem Berechtigten auszuhändi -
gen, also auch dann, wenn sie einem Unberechtigten
ausgehändigt wurde, von dem sie nicht wiedererlangt
werben könnte. Ein Unberechtigter könne aber mich
der Adressat sein, z . B . wenn der Absender die Sen¬
dung rechtzeitig zurückgefvrdert hat ober, wenn die
Nachnahmesendung ohne Erhebung der Nachnahme
ausgehändigt wird . Denn nach U 19 und 45 der
Postordnung ist eine uneiugelöste Nachnahmesendung
dem Absender zurückzugeben. In der Eingabe ist fer¬
ner daraus verwiesen , daß im internationalen Post¬
verkehr angesichts der Bestimmungen der Verträge
gar nicht daran gezwerselt werden könne, daß die Post
auch dann haste, wenn die Nachnahme ohne Ein¬
ziehung der darauf tastenden Beträge ausgehändigt
würde . Das deutsche Recht, das bisher für das in¬
ternationale Postrecht vorbildlich gewesen sei , würbe ,
wenn an der Auffassung des Reichspostamtes festge¬
halten werden würde , einen Rückschritt bedeuten. Im
Anschluß daran wirb von den Nettesten der Kaufmann¬
schaft von Berlin die Frage erwogen , ob die Post nicht
auch für den Fall , daß eine Nachnahmesendung nicht
eingeschrieben wirb , ebenfalls hasten muffe, was ja
bisher nach dem Gesetz nicht der Fall ist. Der Um¬
stand, daß man in weiten Kreisen cmnrmmt, die Post
hafte auch für eine einfache Nachnahmesendung, ist ein
Beweis für ein Bedürfnis nach einer solchen Haftung .
Da insbesondere für die Vorzeigung der Sendung

eine Vorzeigegebühr zu entrichten ist , mühte mmd«.
stens dafür gehastet werden , daß die Sendung niitz
ohne Einziehung der Nachnahme ausgehändigt wird.

Ela dealscher kabeldievsk.
Das in Porto Alegre erscheinende „Deutsche Volk»,

blatt" lenkt die Aufmerksamkeit auf die bedauerliche
Erscheinung, daß auch Südamerika mit Nachricht «,
überschwemmt wird, die die deutsche Politik
verdächtigen und die Absichten der deutschen Re¬
gierung entftttlen . Die bemerkenswetten Ausführun¬
gen des Blattes, die in einem nicht minder beachtens¬
werten Vorschlag endigen, haben folgenden Wortlaut:

Es ist merkwürdig, daß in der letzten Zell trotz der
deutsch -südamerikanischen Kabels mehr Verdächtigungs-
telegrammr denn je über den Ozean telegraphiert
wurden . Der Nachrichtendienst über die Marokko ,
frage z. B . kam fast ausnahmslos in französischer
(Havas) oder englischer (Reuter ) Färbung hierher.
Mich die Privattelegrammeder fluminense Zeitung «,
wurden der deutschen Auffassung der Sachlage nicht
in dem Maße gerecht, wie man es hätte wünschen
könne« . Trotz des deutschen Kabels wird hierin a»h
kaum eine Abänderung « «treten, so lange die deut¬
schen Zeitungen Brasiliens nicht einen eigenen Tele¬
grammdienst aus dem allen Heimatland« organisieren.
So lange die deutsch-brasilischen Zeitungen ausschließ¬
lich auf die Entnahme der neuesten Telegramme aus
den lusobrafilischen Blättern angewiesen find, muß
diese Seite des Nachrichtendienstes fiir uns Deutsche
unbefriedigend sein . Es wäre Sache nicht nur der
Verleger , sondern auch des deutschen Großhandels wch,
der in Betracht kommenden Regierungsstellen , de«
Gedanken eines eigenen Kabeldienstes für die deutsche
Presse in Brasilien näherzutreten . Denn ohne größere
Auslagen geht es dabei nicht ab , die man nicht einzig
und allein den fast ausschließlich in idealer Weise an
der Sache interessierten Zeitungen ausbürden kan».
Den Botteil wird neben unserem Deutschtum im all¬
gemeinen hauptsächlich der deutsche Handel und die
deutsch« »Regierung haben. Deshalb wäre es nur
billig, daß sie dem Plane ihre materielle Unterstützung
und Hilfe zuteil werden ließen . Man braucht ja ni<§
gleich im großen anzufangen . Aber etwas mühte
geschehen. Denn von selbst liefert der deutsch-fiL-
amerikanische Kabelstrang keine Depeschen an die
hiesige Presse.

Verbesserung der deutschen Lor-
pedowsffe.

(Aus Marinekreisen .)
Die deutsche Torpedowaffe hat in letzter Zeit ei«

bedeutende Verbesserung erlangt. Es sind wenigste»
Versuche mit einer leistungsfähigen Torpedowaffe ge¬
macht worden , die zur Einführung gelangen soll. Er
verlautet , daß die Verbesserung hauptsächlich in ein«
Vergrößerung des Kalibers bestehen soll, und zwar
soll das Kaliber der neuen Waffe einen Durch¬
messer von 50 Zentimetern haben. Es würde di«
eine Vergrößerung des Durchmessers um 5 Zenti¬
meter bedeuten . Die bisherige Torpedowaffe , die vor
ungefähr 20 Jahren bereits zur Einführung gelangte,
hat ein Kaliber von 45 Zentimetern Während ihr
Vorgänger, der einen Durchmesser von 35,6 Zenti¬
meter hatte, aus Stahl angefertigt war , ist der jetzig«
Torpedo aus Bronze. Me Kalibersteigerung , die bei
den neu zur Einführung kommenden Torpedos zur
Taffache werden soll, ist fett der Einführung d«
Lancier -Torpedos also recht beträchtlich zu nenne».
Sie wuchs von 35,6 Zentimeteraus 45 Zentimeter und

aus SO Zentimeter . Der bisher gebräuchliche Tor¬
hat ein Gewicht von 530 Kilogramm gegenüb«

264 Kilogramm des vorher im Gebrauch befindliche».
In gleich« Weise, wie das Kaliber eine Vergrößerung
erfuhr, wurde auch die Geschwindigkeit der Torpedos
gesteigert. Anfang betrug sie 20 Knote». Späterhin
wuchs sie auf 30 Knoten und hat jetzt eine durch¬
schnittliche Geschwindigkeit von 34 Knoten, die aber
auch schon gesteigert worden ist. Im großen und gan¬
zen hat die Leistungsfähigkeit dieser Waffe eine ge¬
waltige Vergrößerung erfahren . Dies geht u. a . schc«
daraus hervor , wie das Gewicht der Ausrüstung mit
Schreßwolls gewachsen ist. Während das älteste Tor-
pedogefchoß nur mit 19ch Kilogramm Schießwolle aus¬
gerüstet war , hat das 45 Zentimeter -Torpedo bereits
eine Ausrüstung von 9V Kilogramm Schießwolle avs-
zuweffen . Aus diesen Angaben geht hervor, - aß die
Steigerung der Leistungsfähigkeit auf allen Gebiet«
gleichmäßig erfolgte .

IsleZrsMsekö Kursbsnoitt».
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Der Einzug des Schulgeldes für
das erste Drittel des laufenden Schul¬
jahres (Schulbeginn bis Weihnach¬
ten) . findet am

Dienstag, den 24. Oktober 1311.
^ mittags im Schulgebäude statt .

Die Verrechnung.
Hochbauarbeile « für eine Aus-

ychanlage in der Hauptwerkstätte
hier nach Fincmzministettalverord-
vung vom 3. Jan . ISO? öffentlich
^ vergeben: Grab - und Maurer -
artzeiten, Stcmhauerarbeiten (bad .
Material, grünlicheSteine 2,00 obrn,
rote Steine 5,80 obin) , Zimmer¬
arbeiten , Blechner- u. Jnstnllations -
arbeiten , Eifenkonftrukkion , Schlos-
«gtrrbeiten, Glaservrbeiten, Anstrei¬
cherarbeiten, Pflästerrrarbeiten .
Zeichnungen , Bedingnisheft und Ar¬
beitsbeschriebe, die nicht nach aus-
VÜrts verschickt werden, an Werk¬
tagen auf unserem Hochbaubureau,
Zimmer Rr . 13. zur Einsicht, dort
auch Abgabe der Angebotsvordrucke.

R Angebote oerschloffen, postfrei und
mit der entsprecheiwen Aufschrift bis
längstens Donnerstag , den 2. Nov.
b. I ., 4 Uhr nachm. , bei uns ein-
« reichen. Zuschlagsfrist 14 Tage.

Karlsruhe, den 18 . Oktober 1811 .
Krostti. Vechnbommspekkioa 1.

DlMgs -DelAchkMiz.
Montag , de« LS . Otto ». 1S11 ,

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal hier, Stemstraße 23 , gegen

M,s , 1 großen Standspiegel, 3 Diwane,
1 antike Kommode , 3 Schränke, 1 Wasch-
kemmode , 2 Schreibtische, 1 Spiegel,
1 Sekretär, 2 gepolsterte Sessel und
1 Ausziehtisch.

Karlsruhe, den 21 . Oktober INI .
Sigbert , Gerichtsvollzieher .

ZmngsHerftcherW.
Montag , d . SS . Oktober 1S11 ,

nachmittags 2 Uhr , werd - ich im
Pfandlokale hier Steinstraße 33 gegen
bare Zahlung im Vollstrecknugswege
Deutlich versteigern : 2 Schreibtische,
Waschktmunodemit Marmorplatte und
Epiegelauffatz, 1 Vertiko , 2 Kkeider-
schränke, Diwan , 2 vollst . Betten, be¬
stehend aus Bettstelle , Rost , Matratze,
Deckbett und 2 Kiffen , 1 Nachttisch
mit Marmorplatte , 2 Tische, 4 Stühle .
1 Schreibkischstuhl, 1 Bücherregal ,
1 Chaiselongue , 1 Nähmaschine , 1
Nähtisch 4 Karstrkoffer , 24 feine Brief¬
taschen, 3 Buffets, 1 Kredenz,
15 Sapianfelle.

Karlsruhe, den 21. Oktober INI .
Müller , Gerichtsvollzieher .

m minieren

Aus Weich oder Wer
ist in dem Hause Zähringerstr . 84
»er 2 . Stock, besteh , aus 1V Zimmern
«nd Nebenräumcn. sowie Zubehör zu
billige« Preist zu vermieten . Die
Wohnung, die hell und geräumig ist.
würde sich auch zu Bureaus eignen.
Näheres ist im Hause parterre zu
«sichren .

SerrfchostsmhiiW
zu vermiete« .

Sofienstrasse 116 ist im 2. Stock
me Wohnung von 8 Zimmern, Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör auf
sogleich zu vermieten . Preis 160V
Näheres im Bureau im Hot rechts.

karlfirahe öS ist der 2. Stock mit
7—8 Zimmern u . reichem Zubehör
aus sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang.

VonttotzesiosS « SS ist eine
hochfeine Herrfchastswohnrrng
»ou 7 Zimmern mit allem mo¬
dernen Komfort . Etagenheizung .
Das » elettr . Licht, grosser Diele
»nd Garten auf sogleich zu
»ermieten . Alles Nähere bei«
Eigentümer im 3 . Stock.

Zi mmett» ß»d
( gebührenfrei für Mieter ) :

Belfortstratze , 2. Stock, 7 Zimmer,
1800 ^ .

Jahnstrasse . 1 . Stock , 7 Zimmer,
Diele, elektr. Licht , reichst
per I . April ISIS .

Stefanienstrasse , 1 . Stock , S Zimmer,
1800 -F .

Ettlingerstrasse . 2. Stock, 7 Zsmmer,
gr . Garten.

Wsenlohrstrasse,1 . Stock , 7 Zimmer,
1700

Körnerstrasse , 1. bis 3. Stock , je
3 Zimmer.

Köruerstratze » 1. bis 4. Stock, je
4 Zimmer.

Händclstrasse , 2. und 3 . Stock. 6 Zim¬
mer , reichst Zubehör , elektr. Licht ,
Garten , wegen Wegzugs per sofort
oder später , 2000 -4k.

Sronenstrasse . Ecke Kaiserstratze ,
3 . Stock , 6—9 Zimmer, elektr. Licht ,
für Büro geeignet, per sof. ob . später .

Karkstratze . 2. Stock, 8 Zimmer.
1850 -F .

Parkstrasse . 2 . . Stock , 6 Zimmer,
1300 -L

Blmnenstrasse 4 , 2. Stock, 5 Zim¬
mer , 950

W einbrenn erstrasse .
-V1441 », » th. s Zimmer, Neben¬
räume, Gatten , per sofort oder später,
2600 -F .

Friedrich splatz ,
nebst 1 — 2 Zimmer

900 -ck
Meie andere Wohnungen , Läden ,

Bille « re. durch

Vermietungs -Büro
K. Korrrsand,WT
Sprechstunden von 8 bis 1 u. 2bis7Uhr .

Weinbrennerstratze 14 . ohne
Vis-a-vis , ist der 1 . und 3. Stock,
bestehend aus je 6 Zimmern . Küche,
Bad, Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Gatten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro.

Kaiser-Allee 107
ist wegen Versetzung der 4. Stock , be¬
sehend ans 6 Zimmern nebst Zubehör,
Bad, Veranda, Trockenspeicheranteil,
per sofort oder später zum Preise von
1150 -4! zu vermieten . Näheres bei
Nagel L Sarth , Kmferstraße 146
oder bei dem Eigentümer Hofbäcker-
meistcr Fr . GeifendSrfer . Ludwigs-
Platz .

Wit5N««erskhrsllg
nebst Zubehör ist auf sogleich
Rüppurrerftraße 20 zu vermiet » .
Näheres bei Madlener .

Kaiserstrassc 40 , 2 Treppen hoch ,
ist eine schön hergettchteke 5 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör, Gas
und Elektr., aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Laden rechts
oder Kriegstraße 35,1 . Stock.

Karlstrasse 57 , 3. Stock, schöne
5 Zimmcrwohnmrg und Zubehör
ofott oder später zu vermieten . Näh.

4 . Stock .
Redtenbachcrstrasse 21 ist per

-ofott oder später eine große 5 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu vermieten. Emzuseheu täglich von
10 bis 12 Uhr.

Skernbergsiratze 15 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer, gcschl . Veranda, ohne Vis-
a-vis, auf sogleich eventl. 1 . No¬
vember zu vermieten. Näheres im
" Stock ._ _

Georg -Friedrichstratze 21,2 .Sll ,
Höne S Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör wegen Versetzung sofort zu ver¬
mieten. Näheres bei Bezirkstierarzt
Mayer im 2 . Stock.

Kriegstratze 91 » ist eine Woh-
ving von 7 Zimmern mit rechlichem
Zubehör, 2 Treppen hoch , per sofort
od. später zu vermieten . Näh. parterre.

Richard Wagnerfiratze ist eine
schöne Villa für ein oder zwei Fa¬
milien auf 1 . April 1812 zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße 38,
3- Stock.

Zu vermieten:
auf sofort oder später sehr schöne
Wohnungvon 7 , eveut. 6 od. auch
6 Zimmern, Eiker, 3 Balkon» ,
Bad, Vorratszimmer und reich -
lichemZubehör : Karlstrasse 66 ,
4. Stock. Näh. daselbst, 2. Stock.

Kerrs-Ovchulje».
Im Neubau Ecke Kaiser-Mee und

vnberstraße sind der 2., 3. u. 4. Stock
Mit je 7 Zimmern und reichlichem
Abehür aus sofort zu vermieten. Nä -
" res im Haufe selbst.

X
Adlerstraße 2,

nächst dem Schloßplatz ,
S Treppen hoch, hübsche
5 Zimmerwohnnng mit
reichem Zubehör per sofort
oderspäter M vermiet» . Nä¬
heres Schloßplatz 7 , parterre,
im Bureau.

«xxxxxxxxxi
Herrschaftliche

5 Zimmerwohnung
m. reichst Zubehör sogst zu vermiet » .
Näh. imHauseselbstDurlacherAlleelb,
1. Stock .

Wegen Todesfalls ist
Kaiserstrafte S47

MN Kaiserplatz, eine schölle Wohmmg
von 5 Zimmern, über 2 Treppen , ^
sott zu vermieten. Auznseheu daselbst
oder näheres im 2. Stock zu erfrag » .

Kaiser-Allee^
Nähe Händekstrasse , ist sofort oder
auf 1 . Ilpril in gutem Hause eine
schöne 5 Zmunerwohimna, 2 -ureppen
hoch , mst Badezimmer , Speisekammer
und sonstigem Zubehör an rühme Fa¬
milie zu vermieten . Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der Wemhaud-
krmg.

Herrschaftswohnung
zu vermieten.

Kriegstraße 47 ist der N. Stock, enthaltend 10 meistens
große Zimmer , großen Vorplatz , reichst Zubehör , große Veranda ,
Zentralheizung , elektr. Licht, per I . April 1912 zu vermieten . Eventl .
können noch 2 weitere Zimmer dazu gegeben werden. Näheres
daselbst im 2 . Stock

s
oder bei Vernrieturrgs - Bureau

N No «» »issnck , Kaiserstraße SS.

Zn vermieten.
Kaiserstrasse 46 , eine Treppe hoch, ist eine ueu hergerichtete

4 Zimmerwohnnng , mst Gas und elektr. Licht versehen, per sofort
oder später zu vermiet » . Zu erfrag» bei Löwe » Kaiserstratze 46.

Lmhuerstratze IS, 4 . Stock, ist
«ine freundl. Z Zimmerwohnung m.
Balkon und Veranda per sofort zu
vermieten. Näheres parterre .

Maxanbahnstrassc 4L sind schöne
S Zimmer -Wohnungen per sofort
zu vermieten . Nähere Auskunft Linden-
platz 1 (Laden) von 12Lr bis 2 Uhr.

Ostcndftrahe 5 ist für sofort ober
spätereine schöne 2 Zimmerwohnnng
mst Zubehör an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres im 3. Stock links .

'
„ zu «Mieten.

Im Neubau neue Körnerstraße SS, bei der Weiu -
brennerstratze, Haltestelle der Straßenbahn , sind 4 Zimmer-
Wohnungen mit Küche, Bad, Speisekammer, Mädchenzimmer,
elektr. Licht »nd Gas , Balkon und Terrasse mit Aussicht ins Ge¬
birge per sogleich zn vermieten . Eventl . Wünsche bezögst Tapete
önnen noch berücksichtigt werden . Näheres parsterre daselbst

SirWnlßc A
habe » wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend ans fünf
schönen Zimmern » Küche,
Bad . ca. SS qmn grosser
Terrasse nebst reichlichem
Zngehör , ans sogleich zu
vermiete ». Einznsehen von
11 —1 « nd 2—5 Uhr . Nä¬
here - Hirschstrasse 94 im
Kontor .

Telephon 1636 .

L-imMAktje Iß.
3. Stock, ist eine schöne 5 Arm¬
inerwohrwug mst eingerichtetem
Bad, Veranda, Gartmanteil zu
vermieten .

4 il. 3 AmNttmhkllWil
traße 2S.
phon 2799.

Näheres daselbst.

Bad auf sogleich M vermiet » ,
erfrag» Sofimftrahe 95. Ebendas ,
ist auch eine Werkstätte von ca. 25
ofott zu vermitten.

Näheres parterre .

»nng von 4 Zimmer «, Bad, A
arde und sonstigem Zubehör

3 . Stock rn vermiet» . Breis 650

Z

ofott oder später M vermiet » ,
hews Aorkstraße 41 , Bureau ,
phon 524 oder beim Eigentüme

Delhienstraße 1 , Ecke Svsienftr^
t im 3 . Stock links eine
Zimmerwohnnng mst V

_ummer und reicht . Zn
ogleich zu vermieten.
»aselbst oder bei I . Laer«
traße 2 im Büro .

Nenban Bachstraffe 4Sb

Hurst, Aste Morgen - und !
teinstraße 2, 2 . Stock links.

kchon 649.

Hüü» haus II ._
LllilW -MiellllArch 14

Keller und Mansarde. Zu
Kronenfiraße 33 im Bureau.

Ettlingerstrasse 21 , in freier Lage,
ist der 3. Stock mst 4 Zimmern, übl.
Zubehör auf 1 . Jan . an 1 käs 2 Per¬
son» , ruhige Mieter, zn vermiet » .
Zu erfragen daselbst, 1 Trevpe hoch.

Beiertheim . Matte -Alexandra-
firatz« 14 ist im 2 . Stock herrlich«
4 Zimmerwohnnng mU Erker, Ver¬
anda, Bad , 2 Kellern , 1 Mansarde
u. sonst reichem Zubehör sofott zu
vermieten. Näheres im Hause patt .

Adlerstratze IS,
nächst der Kaiserstrasse ,

ist per sofort M vermitten eine hübsche
» Wohnung im 2 . Stock von 4 Zimmern,
. Alkoven, Küche , 2 Kellern und Man -
M sarde. Näheres Kronmstraße 33 im

Bureau.
er Brahmsstrafte 4
^ ist im 3 . Stock eine Wohnung von
0 ' 4 Zimmern nebst Zubehör sofort zu
- vermieten. Näheres bei Rechtsanw.

Hugo Marx , Lammstr. 8, 3. Stock.

Kaiserstratze 8N,
2 Trepp» hoch , ist eine hübsche
3—ä Zimmerwohmmg
au klein« Familie sofott pr vermieten .
Näheres daselbst km Lad» .

Rudolsstratze28 ,
Ecke Dnrlacher Allee,

l>- ist Per sofort zn vermiet » : eine
e- Wohnung im 4 . Stock von 4 oder

5 Zimmern mst Zubehör . Zu er-
^ frag » daselbst im Laden.
» 3 ZlmMr -? tz -s«zkL
st versetzuugshalber sofott ad . später zu
» vermieten : KornblmnMstr. 10,4 . Stock ,

Nähe Parkftraße.
st Bachstrasse 7S ist eine schöne
g S Zimmerwohnnng » 2. Stock , sofott
l- zu vermiet» .

Philippstrasse 3 sind sofort patt .
S schöne Zimmer und Küche zu per-

^ mieten .
i- Schwanenstratze 21 ist eine kleine
n S Zimmerwohnnng aus 1 . Ron. für
l. 260zu vermiet» . Zu erfrag. 3. Stock.

Drais straffe 2, 4 . Stock , ist eine
e moderne Wohnung, bestehend aus
s 3 Zimmern, Küche, Keller, Bad ,

Speicherkmmner aus sofott od. spä-
r ter zu vermieten. Näheres Augar -
^ tenstraße 32, Büro . Telephon 1636.
i- Scheffelstraffe 66 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung von 3 Aim-
- meru und Zubehör aus soKeich
^ an ruhige Leute zu vermieten .
^ Näheres parterre .
s Lheiustraffe 12, 4. Stock , ist eine
; schöne 3 Zimmerwohnung per
- sofott zu vermieten. Näh . Wein -

brermerftrahe 2, 4. Stock .
d Ecke Sofien - n. Kabeisberger -
t straffe m freier , guter Lage sind aus
. sogleich schöne 2 , 4 und S Zim -
- merwohnnnge » mst allem Zugehör
^ zu vermitten. Näheres Kriegstraße 152
^ im Bureau.

Waldhornstrasse SI istim3 .Stock
eine Wohmmg von 3 Zimmer » ,

- Küche, Keller, mst Koch- und Leuchtgas ,
auf 1. Nov . oder später zu vermitten.

^ Näheres daselbst oder im 2. Stock .
u Mandfirahe 32. Settenbauwoh -
:- Mlng von 3 ki. evtk . 2 Zimmern mst

Küche, Keller , Gas , Masadsctstußper
e November, auch sofott, billigst oer-
1 mietbar. Näheres parterre .
^ Luifenfirshe 19, 4 . Stock , ist eine
h schöne 3 Zimmerwohnnng mst Man -

sarde und Keller umständehalber so-
' sott zu vermitten . Zu ersr. Schützen-
r straße 38 rc im Hutgefch., od . 2. Stock

E Dnrlacherflrohe 9. zunächst der
d Kaiserstraße , ist im Hinterhaus , Par¬
is terre , ein« schöne 3 Zinnnerwcchruulg

mit Küche sofott zu vermitten .
z Näheres im Laden.
^ Scheffelstraffe 51 ist wegen Weg-
- zugs eine schöne Mansardenwohnung

von 3 Zimmern , Küche rc. per sofott
^

zu vermiet» . Näheres parterre .
E Richard Wagnerfiratze ist eine
e, schöne 3 Zimmerwohnnng per stffort
n zu vermieten. Zu erfragen Borholz¬

straße 38, S. Stock.

Sleinstrohr 29, am Lidellplatz ,
Seitenbau , 3 . Stock, ist eine schöne
Wohnung mit Z Zimmern , Küche
mit Glasabschluß, Mansarde u . Kel¬
ler per sofort an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Kontor.

Dektzienstraße 18, Neubau , nächst
der Weinbrennerstraße , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gartenanteil auf
sogleich zu vermieten. Näheres
Weltzienstraße 40, 1 . Stock, oder
Rankestraße 6. Telephon 2629 .

Gerwigstraße SS,
3 . Stock , ist eine schone Wohnung
von 2 Zimmer «, cvent. mit
Mansarde , auf sofort oder 1 . April
zu vermieten . Näh . Rüppurrrr-
strahe 13, Bureau.

Tllaxaubahnstrahe 30, Ecke Kaki -
wodastrahe , in schöner, freier Lage,
ist im 1 . u . 2 . Aock je eine moderne

3 Zimmewohmmg
mit Bad u. sonst. Zubehör, sowie
Garten per 1 . November od. früher
zu vermieten. Näheres durch den
Eigentüm . H. Vieler, Kaiserstr. 223.

Geräumige, modern eingerichtete

3 Zimmerwohmmgen
Ecke Bach- und Philippstraße, per
sogleich zu vermieten eveut. ganzen
Stock mit 6 Zimmern » Näheres
im Bau oder bei Friseur Schilling »
Bachstraße 63.

KornNnmenstraße
schöne S Zimmerwohnnng
mit Zugehör und Gatt » sofort au
nur ruhige Leute zu vermiet» . Rä-
heres Kismarckstratze 53 , parterre.

Zu vermieten
per sofort:

Lindeuplah 2, Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller,

Lachst » ^ SV» 2. Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Bad, Küche und
Keller,

Lessingstrah« 52, schöne Helle Werk¬
statte

Hardtstrahe 2, 4. Stock, 3 Zimmer-
wohnung mit Mansarde , Küche
und Keller,

Marienstratze lö, 3. Swck . Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller.
Näheres im Kontor der Mühl-

bnrger Vrauerei in Karlsruhe -
M ü h k b n r g.

Zn vermieten
per sofort

3 Zimmerwoh -
urrrrg mit Bad

Kornblumenstraße 10 , 1 . u . 4 . Stock.
Zn erfragen CLelsheimstr . 7, L. St .

Neubau
Körmerstratze,

nächst brr Weinbrennerstr ., find

3 vllß 4 ZUNermhilWen
mit Ballon und all» : Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, auf sogleich
zu vermieten . Näheres SchcffekstraßeM.
Telephon 1626.

Schöne 2 Zimmerwohn ung
rmt Küche, Mansarde und Keller , mit
eigenem Abschluß , im 2 . Stock Wer¬
derplatz 34a auf 1 . November zu
vermieten . Näheres im Laden.

Angarlensiratze 56. 4 . Stock, ist
eine freundliche Wohnung von 2
Zimmern sofort zu vermieten.

Kapellenstr . 12 find im 5. Stock
2 schöne Zimmer mit Zubehör ,
ferner 1 gr. Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . Durlacherstr. 15 im Lad.

Mtzelmstrahe 19 ist im Vorder¬
haus eine 2 Zimmerwcchnung auf
sogleich oder später an kleine, ruhige
Familie zu vermieten. Näh . im Lad .

kaiserstratze SO, 3. Stock, Hinter¬
haus , ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , 1 8 . Zimmer , Küche, Zentral¬
heizung zu vermieten. Näheres
Kaiserstrasse 8V, 4 . Stock.

Lnisenfiratze 48» Seitenbau , patt .,
ist eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller , mit
Koch- und Leuchtgas-Einrichtung,
aus 1. November zu vermieten.
Näheres daselbst bei Lamport oder
bei dem Eigentümer , Vorholzstr. 11 .

MendetSsohnplatz 2 , vis- a - vis
dem Hotel „Grümrxrld" ist weg» Ver¬
setzung eine sehr schöne 2 Zimmern» hu.
auf 1 . Januar 1912 ui verm . Zuerst .
Kriegstr . 10 , 2. Stock , bei Nussberger .

Zweizimmerwohnungmit Bad , Küche
ufw. im 5. Stock Melanchthonstraßc 3
au eine ruhige Familie per sofott zu
vermieten. Näheres parterre daselbst
oder im Bureau Georg- Friedttch-
straße 28.

Zu vermieten
Per sogleich.

Srenzstratz« 7, Hinterh ., 2. Stock,
ist eine 2 Zimmerwcchnung mit
Küche und Keller zu vermieten.

Mariensiratze 34 . 3 . Stock, ist eine
4 Zimmerwohnnng mit Zubehör zu
vermieten. Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei in Karlsruye -
Mühlburg .

Im Zentrum der Stadt sind
A Zimmer

und WohnMche
für sofott oder später an ruhige
Mieter zu vermitten . Näheres Erv-
prinzenstraße 4 im Laden.

mit schöner Küche , Hinterh.,
Kaiserstraße 17S, 1 Treppe
hoch , sofott oder später an
kinderlose Mittel sehr preis-
wett zu vermiet» ,' womög¬
lich ist Bureamermgung zu
übernehmen . Näheres nach¬
mittags bei

Rechtsanwalt
vr . Rum Aegstt ,

Kaiserstraße 179 .

Zimmer und Köche
mit allen Zubehörteile» zu vermiet» .
Zu erfrag » Rnppnrr , Rastatter -

°

Zähringerstraße 1 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 bis 2 Zim¬
mern, Küche, Koch- mW Leuchtgas
aus 1 . November zu vermieten. Näh.
im Laden.

LSSsn rmü Lsksle
- - - -7̂ - -

Kleinerer Lade» mit 1 Zimmer,
welches mit Wasser, Koch- und Leucht¬
gas versehenist, für Bürozwecke, Filiale
oder dergl. geeignet, sofott oder später
zu vermieten. Zu erfragen Wilhelm-
stmßr ?v, 3. Stock links.

Laden
in der Altstadt mit Einrichtung und
1 Zimmer oder mit 3 Zimmerwohnnng
per sofort zu vermiet » . Näheres
bei >Z»istetter im Bierordtbad.

EMaden,
mittelgroß , in Lester Lage, LeinrWoch» -
markt, ist Ecke Wald- und Amalien-
straße auf sofott z» vermiet » . MH.
Amaliensstaße 25 », 4. Stock.

Dev Laden
Maxaubahustratze 4S ist per
sofort zu vermieten. Näheres
Lindenplatz 1 (Laden).

Zu vermieten
2 —4 schöne Zimmer, parterre, mit
Keller, im Zentrum der Stadt , auch
für Bureau geeignet, per sofort oder
später. Offert» unter Nr . 978 an
das Kontor des Tagtkattes erbeten .

Fadvikväume
und größere Keller nebst Stallung sind
per sogleich zu vermieten : Kaiser -
Allee 27 N .

Lrrmasr

Wohn - und Schlafzimmer per sofott
oder später , gut möbliert , mst separat.
Eingang an besserenHerrn od. Offizier
zu vermiet» . Näheres Lachnerstr . 23
im Lad» .

Ein gut möbliertes Zimmer ist sofott
oder 1 . November zu vermitten. Zu
erfrag» Gattmstraßr 11 , Hinterh. II .

Schön möbliertes Wohn - uud Schlaf¬
zimmer in seiner Fannlie mst oder
ohne Pension für sofott zu vermitten.
Zu erfrag» im Kontor desTagblattes .

Wohn - «nd Schlafzimmer ,
fein möbliert , sind Amalienstraße 17,
1 Treppe , zu vermitten.

Karl -Friedrichstrasse SO , 2 Tr .,
ist ein Wohn- und Schlafzimmer, sehr
« st möbliert , sowie einzeln möbliertes
Zimmer per sofott zn vermieten .

Leopoldstraße 37 ist im 3. Stock ein
möbliertes Zimmer an 2 solide Herren
mst oder ohne Pension sogleich oder
später zu vermitten .

Scbönmöbliertes Zimmer mst guter
Pension , schörre, freie Aussicht, an
solid » , bessern Herrn zu vermiet» :
Durlacher Allee 16, 3 Treppen .

2 3 ekeg. möbl . Zimmer , Zen¬
tralheiz ., in fein. Hanse d . Südweftstdt.
an gediegen» Her» abzugeb. Offert,
mit. Nr . 1124 an das Kont d. Tagbl . erb.

Wohn - «nd Schlafzimmer » in
ruhiger , sonniger Lag«, geschmackvoll
eingerichtet, ist auf 1 . November billig
zu vermittln : Friedmstraße27 III am
Somrtagplatz .

Sofimfirahe 28, 2. Stock , gut
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer sofott
zu verm. Dieselben können auch ge¬
trennt abgegeb . werd., bei ruh . Fam .

1 »»



Darlehen Tüchtige Partie
Erdarbeiter mSnnttekZa vermieten:

« d« r
mit Souterrain und großen , anstoßenden Räumen (auf
Wunsch mit Wohnung) in guter Lage der Kaiserstraße ,
auf L. April oder früher ;

eine Wohnung, welche ganz neu hergerichtet
wird, V Zimmer, Bad und Zubehör auf L . April .

Näh . Kaiserstraße 164 im Lade « od. durchB «rea« Kornsand .

aden

an das Kontor des Tagbl . erbeten.

2 . Stock rechts erbeten.

von 6 bis V Zimmernin freier Lag«, mit Gartenan¬
teil und allem Zugehör zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 1133
an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Amalienstraße 24,1 . Seitenb . , 1. St .,
gut möbliertes Zimmer zu vermieten .
Preis 12

_
Einelegantund behaglichmöbliertes

Zimmer mit großem Schreibtisch zu
vermieten : Hirschstraße 35 a II .

Möbliertes Zimmer in freier,
ruhiger Lage zu vermieten : Gatten -
straße 18 , Seitenbau IV ._

Ein schönes , großes , « « möbliertes
Zimmer ist an eine solide Dame zu
vermieten : Kaiserstratze SSt '
4 . Stock rechts._

Woh»- «. Schlafzimmer , hübsch
möbliert , in ruhiger , schöner Lage , so¬
fort oder später an nur besseren Herrn
zu vermieten : Weinbrennerstraße 38,
2 . Stock rechts._

Mühlburg, Rheinstraße 23,2. St .,
ist ein großes , gut möbliertes Zimmer
per sofort oder 1 . Noo . mit oder ohne
Pension (Badgelegenheit) billig zu Ver¬
mietern_

Aorkstraße 38 , parterre links , ist ein an das Kontor des Tagbl . erbeten,
gut möbliertes Zimnrer an einen Herrn
oder besseres Fräulem sofort oder auf MNto ZlllllllkllWhUMll1 . November zu vermieten ._

-
Gut möbliertes Parterrezimmer ist

auf sofort oder später M vermieten .
Näheres Winterstraße 46 , parterre .

Gut möbl. Zimmer ist auf sofort
oder später an soliden Herrn zu ver-
mieten : Bismarckstraße 35 Hl .

Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch , sind
möbl . Zimmer mit 1 u . 2 Betten so-
wie ganzer Pension sogl. billig zu oerm .
Freundliches , O i m H.

gut möbliertes -O 1 ** * T - 8 -
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Kriegstraße 173 , 3 Treppen .

Parterre-Wohnung

LSüen unü Loks!«

Laden,

Zimmer ,
einfach möbliert , hell und freundlich ,
ist sofort od . später an Frl . od . sol.
Arbeiter billig zu vermieten bei
Aerd . Michel , Akademiestrahe 24,
Seitenbau , 1 Treppe .

Friedenstraße 20 , parterre ,

Wohn - n. Schlafzimmer
auf 1 . November zu vermieten .

Unmöbliertes

t MOrdeiMMr
^ an einzelstehende Person sofort
^ zu vermieten. Näheres Garten -

^
straße 8 , parterre .

sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Akademiestraße 29, parterre .

Ein großes , schön möbliertes

Zimmer,
als Wohn - und Schlafzimmer zu be¬
nützen, auf sofort zu vermieten : Kaiser¬
straße 1411 rechts.

Ein solider Arbeiter kann sogleich
Kost und Wohnung

erhalten : Waldstrahe 73, 1 . Stock .
Kaiserstraße SS »

eine Treppe hoch, ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten .

Bereinslokal .
Freundl . Nebenzimmer , in der Süd¬

stadt , 40 Personen fassend, an einen
Verem oder Gesellschaft zu vergeben.
Wo ? zu erfragen im Kontor des Tag¬
blattes .

Mt -Smclie
Gesucht von kleiner Familie auf

1 . April 1912 eine Drerzimmer -
Wohnung . Gefl . Offerten unter
Nr . 1131 an das Kont . des Tagbl . erb.

«ro

Kontor des Tagbtattrs erbeten .

Witlllieii
Instituts - es

-"E ^ m-It.
aä Vsrkauk von I
sebMvgev ste . clureb

»« itiieN »- mt
LarlarnLo — llirsobstraoss 43 .

Tslopbon 2117 .

12000 his 15000 Mk.
von pünMichem

7000 —8000 Mark
zu gesucht. Grundstücks «,«
35 000 -K. 1. Hypochek ist 5000 .
Offerten unter Nr . 1136 an. di
Kontor des Tagblattes erbeten .

des Tagblattes erbeten.

werden in jeder Höhe , von 30 Mk . an, an Leute jeden Standes , auf bequeme
monatlicheTeilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel , Bürgschaft rc . , hergegeben.

Privatvermögens -Verwaltrrrrg.
ll. vlsdl , Durlach . Telephon 260.

Ferner sind Hypothekengelder frei.

mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

_ I . Ettlinger L Wormser .

Zn vermieten .
Unsere beide» Fabrikhalle » von 55x23 m und

33x17 w , erste« mit 4 m breiter Galerie, mit Büros und Ma
gazinsraum, sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Werkzeugmaschinensabrik,
vorm. Gschtvindt L Co ., Akt.-Ges. i. L-,

Ritterstraße 13/17 .
Nkademiestraffe S9 , Vdhs . , 4 . St .,

ist auf 1 . Novbr . ein freundlich möb¬
liertes Zimmer zu vermieten .

Kapitalisten
bietet sich Gelegenheit , 50000 Mark zu 6 °/«bei völliger Sicherheit unterzubringen . Offerten
unter Nr . 1025 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten._ _

Vertreter gesucht
hier und auswärts für eine erstklassige Fcner -Verficherungs -
Gesellschaft gegen gute Bezüge . Auch stille Vermittler erwünscht .
Offerten zu richten an die

Bad . Treuhandgesellschast «. b. ».
_ Karlsruhe, Hebelstraße 11._

Schlosser -Gesuch.
Für unsere Reparaturwerkstatt suchen wir sofort für dauernde

Beschäftigung und bei guter Bezahlung einen jüngeren tüchtige »
Schlosser.
Gebr . Vetter , A .-G . Ziegelwerk Singen , A . Durlach .

Jüngeres Kindermädchen für morgens
oder nachmittags gesucht .

Frau Professor Hansrath ,
Gattenstraße 32.

WWUWÄ

^ ^ » UeidNek » j
!e- ^ ^
ff - Suche auf 1 . November in eine
9, gutgehende Bäckerei mit Konditorei
^ eine tüchttge , gewandte

Verkäuferin .
Näheres im Konwr des Tagblattes .

Tüchtige

Schneiderin

zum Aendern von Damen-
^ konfektiou sofort gesncht bei
^ guter Bezahlung .

Carl Schöpf .
26

Tüchttge Nähert « , die im Anfer -
. ttgen von Knabenanzügeu bewandett
U ist, wird gesucht . Näheres Ettlinger -
uf straße 39, parterre .
"
l Weißnäherinnen

n . ftir Handarbetten in mein Atelier- gesucht .
^ A . H . Rothschild ,
I Kaiser st raße 167.

» * i» In herrschaftliches Haus (kleinen »
it E Haushalt ) auf 1 . November eine * '

q
* nute Köchin »

>u » gesucht . Vorzustellcn Ritter - O
'

u » straße III oder Wendtstraße 911. » !
» »

6 Anständiges , ehrliches und fleißiges -
Mädchen, das auch etwas vom Kochen
versteht und schon in guten Häusern
gedient hat u . im Besitze guter Zeugnisse ,
ist, wird auf 1. November gesucht.

A Näh . Ettlingerstraße 39, parterre . ^
>r Mädchen , das der guten bürgerlichen i

Küche selbständig vorstchen kann und >
^ Hausarbeit versteht, zu 3 erwachsenen z
!, Personen per 1. November gesucht . -
- Zimmermädch . vorhanden . Gute Zeug - ^
» niste erforderlich . Näheres Amalim -
> sttaße 93, patterre . j
I BraveS , fleißiges Mädchen , ^
> welches kochen kann und alle häuslichen :

Arbeüen willig versieht, wird zu kleiner
« Familie auf 1 . November bei gutem
, Lohn gesucht : Waldstraße 33 II . <
- Fleißiges Mädchen , !

das gut kochen kann und alle Haus -
k- arbeit verrichtet , aus 1 . November

gesucht: Kreuzstrahe 3 , 3 . Stock .
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen ^» von 17 bis 20 Jahren , das sämtliche j

Hausarbeiten versteht , wird von kl. '
Familie gesucht: Adlerstraße 25.

Gesucht für 1 . November:
ein durchaus zuverlässiges , anständiges ,' gewandtes Mädchen , das gut kochen

r kann und neben Zimmermädchen und
r) Bursche Hausarbeit übernimmt . Be -
i- dingung : gute Zeugnisse aus Herr - '
Z schaftshäusern. Vorzustellen vormit -
i . tags zwischen 9 und 11 Uhr Beiert - -
" heuner Allee 26 HI . >

, Gesucht wird zum sofortigen Eintritt :
ff ein tüchtiges, braves Mädchen für Küche !
^ und Hausarbeit . Gute Zeugnisse er- '
lb forderlich. Zu melden Westendstr . 32,
, 3. Stock.

? MSdchcn -Gcsuih . l !
Ein m allen Zweigen der Haus - > -

n Haltung bewandettes Mädchen I
n wird auf 1. November gesucht : I
^ Waldhornstraße 10, patterre . > ,

Gut empfohlenes , bess. Mädchen »
das kochen kann , in kleinen Haushalt
gesucht: Hirschstraße 61 , 3 . Stock.

Suche nach Friedrichshofen eine
selbständige Köchin , die auch etwas
Hausarbeit übernimmt . Zu erfragen
bei Frau v. Chelins , Ettlmgerstr . 15.

Zu einem 6 Monate allen Kinde
wird ein gesundes , pflichttreues , ge¬
wissenhaftes , besseres

Kindermädchen
auf 1. November gesucht, das aus
gutem Hause Zeugnisse hat . Vorzu¬
stellen Z4S bis 11 oder 5 bis 7 Uhr :

Vorholzstraße 32. 2. Stock.
Ehrliches , fleißiges und sauberes

Mädchen
für Hans - und Geschäftsarbeit tagsüber
gesucht . Zu erfragen Kaiserstr . 110.

Dienstmädchen ,
in Hausarbeit durchaus erfahren ,
zum alsbaldigen Eintritt bei hohem
Lohn gesucht. Gute Zeugnisse Be¬
dingung : Aorkstraße 46, 2. Stock.

Ein junges Mädchen
aus achtbarer Familie wird in ein
Papier - und Schreibwarengeschäft
als Lehrmädchen gesucht. Off . u . Nr .
1139 an das Kontor des Tagbl . erb .

s » MSrmUek »
^ . ^

Jüngerer Kommis ,
perfekt in Buchführung , aus sofort
gesucht. Offerten mit Angabe von
Referenzen und Zeugnisabschr . sowie
Gehaltsanspr . unter Nr . 1137 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Banführer »
prakt ., mit staatl . Berechnungen ver¬
traut , für sofort nach auswärts ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der Ge¬
hallsansprüche und Zeugnisabschr .
befördert unter Nr . 1052 das Kontor
des Tagblattes .

Attterer Anwaltsgehilse
gesucht. Offerten mit Angabe der
Ansprüche unter Nr . 1143 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Hausierer und Reisende,
auch Frauen zum Verkauf eines gu¬
ten Artikels gesucht. Großer Ver¬
dienst sicher . Hirschstr . 25 , Hth . 2. St .

Mctzgcrgchilsc gesucht .
Ein tüchtiger WurflmaMr in ein

kleineres Geschäft auf sofort gesucht .
Offerten mit Lohnanspruch mit Ver¬
köstigung bittet man unter Nr . 1116
an das Kontor des Tagbl . zu richten.

Größere Fabrik sucht zu soforti¬
gem Eintritt bei gutem Lohn tüch¬
tigen und zuverlässigen

Heizer.
Geprüfte Heizer erhallen den Vor¬
zug. Ausführliche Offerten mit
Zeugnisabschriften sind zu richten
unter Nr . 1140 an das Kontor des
Tagblattes .

Vergebung v. Schreiner-
Arbeiten.

Eine größere Arbeit an leistungs¬
fähige, maschinell emgericht. Schreinerei
zu vergeben . Schriftliche Offerten
unter Nr . 1068 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Schulbub
A-dlerstrahe 4, Laden .

für Akkord sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 1128 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

UeidUek
Fräulein sucht Stellung zu Kindern ,

würde sich auch im Haushalt oder
Geschäft nützlich machen. Englische
Kennwisse . Offerten unter Nr . 1071
an das Kontor des Tagblattes erbet.

Fräulein aus achtbarer Familie
sucht Stelle als Stütze in seinem
Herrschaftshause . Off . unt . Nr . 1097
an das Kontor des Tagblattes erb .

Tüchtiges Mädchen
ewandt im Kochen, sucht Stellung ,
u erfragen im Kontor des Tagblattes .

Junges Mädchen
nwchte in besserem Haushalt das
Kochen erlernen vormittags von 8
bis 12 Uhr . Off. unt . Nr . 1144 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Masseur,
ärztlich geprüft uns erfahren , So¬
zialität Leib - Maffage « , empfiehlt sich
m vorkommenden Fällen . Gefl . W
fetten unter Nr . 1070 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

und Vervielfältigungen jeder Aq
(auch französisch und englisch ) werbg,
schnell und sauber gefertigt : Blmneo-
straße 7 II .

Jagdgewehre
sowie alle Arten Schießwaffen werd>
billig und gut repariert . A . Vöttche
Büchsenmacher, Markgrafenstraße 4

PünkMche Mckeria
empfiehlt sich billigst in und außer
dem Hause : Aorkstr . 34 , 5 . Stock r .

Empfehlung .
Die Anfertigung von Kostümen ,Damen - , Mädchen - und Kinderkleidern

wird bei mäßigster Berechnung pünktlich
ausgefühtt : Gattenstr . 60 , 2. St . links .

Her Tirsler Krauts-nei-er
Zorek cscdolen

ist hier angekommen und empfiehlt
sich im Einschneiden von kraut und
Rüben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen bei Hrn . G. Völkle,
Feinbäckerei , Blumenstraße 25, so¬
wie im Gasthaus zu den „Drei kz.
nigen ". Ecke Kreuz - und Hebelstrabe.

In der Südweststadt können bess.
Herren an vorzügl . Privatmittag -,
tisch teilnehmen . Zu erfragen m
Kontor des Tagblattes .

Xsissrstrssss 175, 1. ktszs
im Xonieillionslisuse von llik» L Aok liooki.
HöNlOöiiOüNöliö kattort nvä gestreikt , oodtkarbig

Llotvr 30 ^ 40 ^ 58^ 58 ^ 65 ^ 75^
512N6Ü6 bloter 53 ^ 60 ^ 75^ 85 ^
Vsiouf fui' 6 !u8kn unä ideiOe»

'
bloter 50 ^ 60 ^ 70 ^ 75 ^

9b om, 120 om , 140 om breitLVIIS1VIIV nur vasodovbto tznalMten
Aster 58 ^ 75 ^ 88 ^ 98 ^

80llll^26I1 !l^ll0ik 12p om breit dleter 85 95 ^
Kktlkattunk Aster 25 ^ 30 /̂ 40 ^ 50^
KÖI8606 Aster 40 ^ 50 ^ 60 ^ 70 ^ 75^
ööHOüiNÄblö sodvoe Oossivs, 130 om droit

Aster 68 ^ 75 ^ 95 ^ 1 . 10 1 . 20 1 . 25

HölllOölllllOO vsiö, kör alle bVÄsobs geeignet
Aster 35 Hl 42m 48 ^ 58 ^ 63 ^

ööllllOllllÄiiliölllöll ckoppsltbrÄt, 160 om
Aewr . 1 . 15 1 . 25 1 . 40 1 . 581 . 60

H3llli1kl608lOl76 v»ss mit roter Laute
Aster 22 ^ 30 ^ 45 ^ 50 ^

1i2mI1ll6ll8l0l ^6 vsiü la tzaalittttsn
Aster 25 ^ 32 ^ 40 ^ 50 ^ 68 ^

Kkttdai'oliknlk L E ^ ^ ; 88 ^ 1 .-
1 .28 1 .58 1 .88 2- 2 .25 2.75 3.-

keMellei'n ?wna 1 .25 1 .50 2 .- 2.50
3 .- 3 .50 4- 4.58

vviL unä tarbtz
Stüek . 1 . 25 1 . 50 1 - 80 2 .-

Orvöo 150/200 om
«Wok . 2 . 95 3 . 59 4 . 50

^ o ! ! 6N6u . ka! dwoII .1aoquai'c! -0keiLsn
8KK 4 .90 5 .58 6 .- 7 - 8.- 9 .- b « 21 .-

ilei'i'kn-l 'ni !(o1- k1kMl!en
Ltilok 1 . 25 1 . 50 1 . 80 2 . - 2 . 25

ki6I' 1
'6N-Unl61'Ko86N

8wok 90 ^ 1 .25 1 .50 1 .90 2.45
ns . 0m-oli gsi-ingv 668okäft88pvsvn , lliö stupcft l!ön Vö >--
kLÜf In llsp >. Llsgs vnt8tvken, bin ick in äsc i„Lgs , guts
üualilätsn ru ävn ävniidLl - Kiiiig8ten ? i-si8enru vei- ksufen.
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